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y)Reund, Du darfſt mit Rechte klagen,
E Da der HERR Dich ſogeſchlagen,S Und des Todes ſtrruge Hand

Dir Dein Eh: Grmahl entwandt.

Daß Dein Auge Trahnen giebt,
Da Du dieſe ſiehſt verſencken, J

Die Du mehr als Dich gelicebt.
Denn, bei halb zertißnen Hertzen
Bleibet keiner ſondur Schmertzrn.

W

Cha ich ſelbſt kan mich der Zahren

Kaum vei Deiner Noth erwehren,
Und da Dir Dein Hertze ſchlagt,
Wird mein Blut zugleich bewegt.

Nahm ich ſonſt mit frohem Criebe
Eurer Beider Wohlfart wahr

Stelte ſich von Eurer Lieht
Mir ein lebhaft Bildnis dar;

Solt ich nun an Deinen Gramen
Auch nicht gleichen Antheil nehmen?
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Da Dich Gräut und Kummer beugen,
Dur Dir Troſt un th gebricht,

Leidgt meine Freun ſt nicht.
und die Stel gt har sverdienet,

Jhre Tugend iſt es werth,
Daß Jhr ſtets ein Lorbeer grunet,

Daß ſich meine Pflicht erklart,
Jhr durch Trauren und durch Dichten

Ein Gedachtnis aufzurichten.

Doch, was hull as Deine Relagen
Hielte nichr mein Lobſpruch auf,

Deun der Grund von Deinem Zagen
Jſt Jhr ſchoner LebensLauf:

Nein, die Dir geſchlagne Wunden
Wurden hierdurch nicht verbunden.

ER ühvlVber dieſes ſiilt den Jammer,5

Wenn Du von der Todtengammer,
Die nur Schrecken in ſich ſchließt,
Nach den Bergen Zions ſichſt;

Hier erblickſt Du nichts als Frrude, —5

Nichts als Klarheut, Licht und Luſt,
Da Du dort im unneri Leide

Und in Trahüell tinen muſt.
F

1

Von der bangen Gruft zurucke.
O! ſo wende Drfue icke
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Deſſen Vorzug mie djr
Schwacher Sterhlinhn

Wird die Macht. der Schmertzen ſtillen,
Die er ſabit.ð ugewandt:

Er allein han gn
Wiederum ind

deia.
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